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Ghhl. l ®«t Kaiser an Mackensen
tin  10 . Mai . (SB. B . Nichtamtl .) S.

^Kaiser hat an den Generalobersten v.
^̂ >en folgendes Telegamm gesandt:
d ttn  Eurer Exzellenz erprobter Führung

^ die Ihnen unterstellten verbündeten
„ die russische Front zwischen den Kar-

^ ,,nd der Weichsel mit mächtigen Schla-
^ .rchbrochen. den zähen Gegner in viel-
^ fortgesetzten Kämpfen von Stellung zu

'»ma gejagt, ihm eine unübersehbare Sie-
abgenommen und schließlich im Ver-

anderenTeilen des deutschen und oster-
^sL-ungarischen Heeres die weitausge-
Äeiüdliche Karpathenstellung zum Wan-
Fracht . Die Führung und die unser-

»L Tapferkeit der Truppen wetteifer¬
en Sieg zu erringen , der sich würdig
wlzesten Waffentaten dieses Krieges an-

1

öiH
i«fe jjj,
eisten
habe, * -

mer,
traßi

jtfiii gebührt ihnen mein und des Vater-
i Dank.

ttk  Ausdruck meiner besonderen Anerken-
fnr das von allen Beteiligten Geleitete,

"ä  ich Ihnen den Stern der Grotzkom-
»eluV EL und das Großkomturkreuz des König!.
eM Ordens von Hohenzollern mit Schwertern,
.ge“ (gez.) Wilhelm ."
au, Zeppeline und Flieger.
St . fl L,nd-n. 10. Mai . (W. B . Nichtamtl .) Mel-
"—-7> ^ -es Reut. Bur . Ein Zeppelin wurde am
(Ult -Mn Morgen in großer Höhe in der Nach-
n Last °°n Romfors gesehen, das 12 Minu-
" "d ^ E London entfernt ist. Er schien von

wth°mpton oder Purfleet gekommen. Das
—2 . «gjschjff wendete kurz vor Romfors und
>l ! ; lehrte nach Chelmsford zurück. Auch über

' . ßraoefenb wurde am frühen Morgen ein Luft-
E .»sthen. Die Forts eröffnten das FeuerM

>1 «dusgezlM̂ oevtrieben es.
.,™_ London, 10. Mai . (W. B . Nichtamtl .) Mel-
a Lisi toio des Reuterschen Vur .Zwei Zeppeline er-

Mimen morgens 2 Uhr 45 Min . über Sou-
'thmpton und Weftcliffe und warfen im gan-
Meinige 30 Bomben ab. Einige Brand¬

ts ) kmben verursachten eine Anzahl Brände.
:tjii Soviel bis jetzt bekannt ist, wurden zwei

Frauen getötet und eine Anzahl Einwohner
Sch verwundet. Eine Bombe wurde auf die Eas-

ftr. i , veile abgeworfen, verfehlte aber ihr Ziel.

^»enf. 11. Mai . (T . U.) Der Temps mel¬
det:  Gestern morgen 8 Uhr überflog eindeut-
iches Flugzeug Montdidier und warf zwei
Bomben ab, von denen eine in der Nähe des
Gasbehälters niederfiel , die andere mehrere
Zivilpersonen tötete.

Der Seekrieg.
Die Blockade.

London, 10. Mai . (W. V. Nichtamtl .) Mel¬
dung des Reut . Bur . Obwohl aus den Mit¬
teilungen der Admiralität über die deutsche
Blockade hervorgeht , daß die Unterseeboote
in der Woche bis zum 8. Mai eine lebhafte
Tätigkeit entwickelt haben , vor allem gegen
Fischereifahrzeuge, so kann man doch sagen,
daß die Anzahl der eingelaufenen Schiffe seit
Ausbruch des Krieges nie so groß war . wie in
dieser Woche. Ihre Zahl stieg von 801 in der
am 12. August 1914 endigenden Woche auf
1604. Bei Lloyds wird erklärt , daß selbst der

Verlust der „Lusitania " auf die britische
Schiffahrt wenig Einfluß haben werde. Die
Zahl der Reisenden, die gestern bei der Cu-
nardlinie Reisen nach Amerika buchen ließen,
war ungefähr ebenso groß wie gewöhnlich,
während auf dem Cunarddampfer „Trans-
sylvania ", der gestern fahrplanmäßig aus New
York abfuhr und 879 Passagiere anBord hatte,
nur zwölf Fahrgäste von der Reise Abstand
nahmen.

London. 11. Mai . (W. B . Nichtamtl .) Rach
einer Reutermeldung ist die „Queen Wilhel-
unina " aus West Hartlepool von einem deut¬
schen Unterseeboot am Samstag auf der Höhe
von Blyth versenkt worden . Die Besatzung
wurde gerettet.

Berlin , 10. Mai . (W . B . Nichtamtl .) Die
„B . Z." meldet aus Amsterdam : Der als Vor¬
postenfahrzeug dienende Fischdampfer „Scot-
tish Queen " wurde , dem „Daily Telegraph"
zufolge, in der Nordsee auf der Höhe von
Aberdeen durch ein deutsches Unterseeboot ver¬
senkt, die Mannschaft wurde in Aberdeen ge¬
landet.

London, 10. Mai . (W. V. Nichtamtl.) Reu
ter meldet aus Erimsby : Der Fischdampfer
„Hellanic " stieß am Samstag in der Nordsee

auf eine Mine und ist in die Luft geflogen.
Von der Besatzung wurden zwei Mann getötet
und der Rest in Erimsby gelandet.

Deutscher Tagesbericht.
großes Hauptquartier,  10 . Mai.

(W. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

An der Küste machten wir in den Dünen
Fortschritte in der Richtung auf Nieuport.
nahmen mehrere feindliche Gräben und Ma¬
chinengewehre. Ein Gegenstoß des Feindes
während der letzten Nacht gelangte bis an
Lombartzqde heran, wurde dann aber völlig zu¬
rückgeworfen. Auch in Flandern wurde wieder
nach vorwärts Gelände gewonnen. Bei Ver¬
loren Hoek machten wir 182 Engländer zu Ge¬
fangenen.

Südwestlich Lille setzte der als Antwort
auf unsere Erfolge in Galizien erwartete große
französisch-englische Angriff ein. Er richtete
sich gegen unsere Stellungen von östlich Fleur-
baix—östlich Richebonrg—östlich Bermelles,
in Albain , Carency, Neuville und St . Laurent
bei Arras. Der Feind — Franzose« sowie
weihe und farbige Engländer — führte min¬
destens vier neue Armeekorps in den Kampf
neben den in jener Linie schon längere Zeit
verwendeten Kräften. Trotzdem find wieder¬
holte Angriffe fast überall mit sehr starken
Verlusten für den Feind abgewiesen worden.
Insbesondere war das bei den englischen An-
grifssversuche« der Fall . Etwa 50V Gefangene
wurden gemacht. Nur in der Gegend zwischen
Carency und Neuville gelang es dem Gegner,
sich in unserer vordersten Linie festzusetzen.
Der Gegenangriff ist im Gange.

Nördlich von Steinabrück im Fechttale
warfen wir den Feind, der sich unmittelbar
vor unserer Stellung in dichtem Nebel einge¬
nistet hatte, durch Angriff zurück und zerstör¬
ten seine Gräben.

Eines unserer Luftschiffe belegte heute früh
den befestigten Ort Southend an der Themse-
mündung mit einigen Bomben.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Trotz aller Versuche des Feindes , durch eilig

mit der Bahn oder Fußmarsch herangeführte

neue Kräfte unsere Verfolgung aufzuhalten,
warfen die verbündeten Truppen der H
gruppe des Generaloberstenv. Mackensen aucy
gestern den Gegner von Stellung zu Stellung
zurück und nahmen ihm über 12 000 Gefangen
nebst vielem Material ab. Die Zahl der von
dieser Heeresgruppe allein seit dem 2. M«
gemachten Gefangenen steigt damit auf über
80 000. Unsere Vortruppe« näherten sich dem
Stobnica -Abschnitt und errichten die Brze-
zanka sowie den unteren Wislok. Die Ver¬
folgung geht vorwärts.

Oberste Heeresleitung.

Oesterreichifcher Tagesbericht.
Wien.  10 . Mai . (W. B. Nichtamtl.) Amt¬

lich wird verlautbart: 10. Mai 1915, mittags.
Die unter schweren Verlusten aus Westga-

lizien und den Karpathen zurllckgeschlagene 3.
Armee ist, dem Drucke aus beiden Richtungen
nachgebend, mit der Hauptkraft im Raume um
Sanok und Lisko zusammengepreßt. Gegen
diese Massen dringen die verbündeten Armee«
weiter erfolgreich vor und haben vom Westen
den Uebergang über den Wislok erkämpft und
von Süden die Linie Dwernik—Baligrod—
Bukowsko erreicht.

Am nördlichch Flügel der westgalizischen
Front erstürmten gestern Oberösterreicher,
Salzburger und TirolerTruppen mehrere Orte
östlich und nordöstlich Dehica.

Die Zahl der in Westgalizien gemachten
Gefangenen ist auf 80 000 gestiegen; hinzu
kommen noch über 20 000 Gefangene, die bei
der Verfolgung in dem Karpathen eingebracht
wurden. Die rusiische dritte Armee, die aus
den fünf Korps. 9. 10. 12. 24 und dem dritte»
kaukasischen, sowie mehreren Reservedrvifionen
zusammengesetzt war, hat somit einen Verlust
von allein 100 000 Mann an Gefangenen.
Rechnet man die Zahl der Toten und Verwun¬
deten hinzu, so kann der Gesamtverlust mit
mindestens 150 000 Mann angenommen wer¬
den. Von der auch jetzt noch nicht zu über¬
sehenden Menge von Kriegsmaterial find bis¬
her 60 Geschütze. 200Maschinengewehregezählt.

Die Kämpfe in Südostgalizien dauern noch
fort. Durch einen Gegenangriff wurde auf den
Höhen nordöstlich Ottynia eine starke Gruppe
des Feindes zurückgeworfe«.
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Der gute Name.
3) Roman von Georg Engel.

, Tief atmete die junge Frau bei diesem Ge-
Ikitfen auf und hielt sich seufzend die Augen
jp, als ob sie die Bilder,die in leuchtenden
lFarben vor ihr standen, nicht mehr sehen
Wlli. Vergebens. Immer wieder erhob sich

Mi den geschloffenenLidern jener unselige
jWlbaum, unter welchem der Kapitän , von
!« nt ihrer Blicke bezwungen, dem Vater die
13tr,t) gereicht hatte , und das Beben ihrer
*#ft verriet ihr , daß von diesem Augenblick

ein unheiliges , sündhaftes Gefühl in ihre
|beüe gekommen sei, eine leidenschaftliche
stimme, die in unbewachten Augenblicken mit
^ schönen Mann flüsterte , die von ihm
Mte und nach ihm verlangte , und die sich
Riibertäuben ließ, weder durch Gebet, noch

rastlose Arbeit.
Satte sprang auf und strich sich das Haar

^der Stirn.
i Sollte dort nicht sein Wagen vor das
Mus?
r 3a, er war es, denn sie hörte bereits seinen-
" "t auf den Stufen , und unwillkürlich faltete
^die Hände, um plötzlich in ein hastiges , fle-
Mdliches Gebet auszubrechen. „Latz mich

•wj *, 7 * sEen , wo ich sonst so sicher ging ", mur
A - 7 inbrünstig , während sie die gefalteten

r ln®e an die heißen Lippen führte , „laß mich
fi-t ^eu*e uoch bleiben , wie ich sonst war , und
'uhre mich

,(itq ®Qs  Gebet kam nicht zu Ende,
i, &kurzem  Anklopfen war der Kapitän

./etreten und stand ihr jetzt gegenüber . Er
duster und in sich gekehrt aus , selbst seine

and ®efta14 schien etwas gebeugt, und nur

ix̂^d̂ Augen leuchtete die alte , unerbittliche
sichte der jungen Frau die Hand und

M ° erstaunten Blickes die festliche Tafel.

26.

„Ja . so", sagte er, sich endlich besinnend.
Sie werden mich heute los — das ist schon
einigen Aufwand wert — wirklich!"

Ohne ein weiteres Wort ließ er sich hierauf
in das Sofa gleiten und spielte nachdenklich
mit den Fransen der Troddeln . Auch Ma¬
rie unterbrach dasSchweigen nicht, doch ab und
zu beobachtete sie ihn ängstlich und grübelte
darüber nach, woher diese tiefe Verstimmung
rühren möchte.

So weilten die Beiden eine geraume Zeit
beieinander , jeder mit dem anderen beschäftigt,
jeder befangen von dem bangen Gefühl des
Abschieds. Plötzlich lehnte sich der Kapitän
fester in eine Ecke des Sofas und begann rasch
und unsicher, als ob er gegen sich selbst kämpfe:

„Wißen Sie auch Marie , daß ich gestern
und heute oft Stunden hatte , in denen ich
wünschte, immer hier bleiben zu können ? —
Nein , blicken Sie mich nicht so erschrocken an ",
fuhr'  er bitter lachend fort , als er die er¬
blaßten Wangen seiner jungen Mutter wahr¬
nahm . — „Ich weiß, daß Sie mich bald auf
und davonjagen würden , aber die trauliche
Stille hier , der heilige Frieden , der Sie um¬
gibt , könnten mich bald zurückziehen."

Er stand auf und ergriff ihre Hand , ihre
kleine kalte Hand , die in der seinen zitterte
und bebte.

„Darf ich öfter zurückkehren?" fragte er
erregt , „zu Ihnen zurück, Marie , damit Sie
mich ausschelten können, wenn ich draußen in
dem bitteren Kampfe etwa Dummheiten be¬
gangen habe ?"

Die Baronin regte sich nicht, denn während
er zu ihr sprach, war es ihr , als ob das Gebet,
das vorhin schrill geendet hatte , mit Orgell
klang durch das Zimmer weiter dröhne.

„Warum sollen Sie nicht zu Ihren Eltern
zurückkehren? "antwortete sie unruhig , „zu
Ihrem Vater und zu Ihrer Mutter ? Das ist
doch so natürlich ."

„Ja , gewiß — sehr natürlich ."
War es die Erinnerung an den vorkom-

menen Mann , daß Holstein erkältet seine Hand
zurückzog und sich vvn Marie abgewandt mit
verschränkten Armen vor das Fenster stellte?

Warum mußte sie den Namen seines Va¬
ters immer und immer auf den Lippen füh¬
ren ? Sah sie denn nicht, wie es ihn peinigte,
sich diese Frau ewig als Gattin dieses Mannes
vorstellen zu mllsien?

Aber wenn es möglich wäre , daß totarie,
die Kühle . Leidenschaftslose, diese beständige
Erinnerung sich selbst nur zum Schutze herauf¬
beschwor, wenn es denkbar wäre , daß auch in
ihrer Seele ein Funken der Leidenschaft
glimme, welche in ihm jetzt beim Abschied
übermächtig wurde?

Der Gedanke jagte ihm eine heiße, be¬
rauschende Glut ins Gehirn und zwang ihn,
sich nach der blaffen Frau umzuwenden.

Dort am Schrank stand sie und füllte einen
kleinen Koffer mit allerlei Gegenständen an.
Und jetzt sah er es auch, es war der Rest seiner
Wäsche, der dort von ihrer Hand geborgen
wurde ; ja , er vermutete fast, sie zähle Stück
für Stück nach .

Wieder preßte er die Lippen aufeinander
und fragte sich, ob jemand mit solcher Ord¬
nungsliebe ein paar Leinwandfetzen Zusam¬
menlegen könnte, deffen Gemütsruhe auch nur
durch einen leisen Schmerz gestört würde , und
er schüttelte enttäuscht das Haupt.

Eben wollte er sich abwenden , da fuhr er
betroffen auf und starrte unverwandt auf Ma¬
riens herabgebeugte Gestalt.

Deutlich, ganz deutlich hatte er aus den tie¬
fen, unerklärlichen Augen des schönen Weibes
eine Träne herabfallen sehen, und diese Träne
schimmerte jetzt wie eine helle Perle auf dem
Kofferüberzug und rann flüchtig herab . Mer
ehe der Kapitän noch eine Frage an sie richten
oknnte, ehe er noch einen Schritt gegen sie ge

tan hatte , richtete sich seine Mütter hastig auf
und verließ das Zimmer.

Kaum hatte sich die Tür hinter der Entei¬
lenden geschloffen, da wurde draußen ge¬
klingelt und bald darauf trat der alte Holstein
herein mit seinen Elacchandschuhen und sei¬
nem geckenhaften Wesen.

Er eilte leichtfüßig auf seinen Sohn zu und
klopfte ihm vertraulich auf die Schulter.

„Ah, da bist du ja !" rief er jovial . „Habe
heute für dich ein pompöses Abschiedsdiner zu¬
bereiten laßen . Du weißt ja , mein Sohn , ich
gebe etwas auf solche Aeußerlichkeiten. Ueb-
rigens , was siehst du mir so verwundert auf
die Füße ?" fuhr er gefallsüchtig fort . „Aller¬
dings , ich bin etwas bestaubt : aber weißt du
auch, wie ich dazu gekommen bin ? Nun , das
mußt du hören, damit du siehst, daß dein Vater
vor keiner Arbeit zurückscheut." Er stellte sich
ans Fenster und zwinkerte gerührt mit den
Augen:

„Sieh , mein Sohn , dein Vater hat sich noch
auf seine alten Tage sehr zu plagen , wenn er
seine Familie anständig ernähren will ", ge¬
stand er mit einer Aufrichtigkeit , als ob er
völlig von der Wahrheit des Gesagten über¬
zeugt wäre . — „Und deshalb muß ich aus allen
Zufälligkeiten Kapital zu schlagen suchen. Neu¬
lich spielte mir ein derartiger Zufall ein paar
alte Schuldverschreibungen in die Hände, und
nun wandere ich zu den Bauern , welche jene
Zettel einstmals unterschrieben, und treibe mir
mein Guthaben ein. Das ist nicht immer ein
dankbares Geschäft, denn die meisten Men¬
schen sind leider in Geldangelegenheiten un¬
reell , aber schließlich, was tuts ? Der Gedanke,
daß ich eine heilige Pflicht erfülle daß ich für
Marie sorge, hebt mich über alles fort ."

(Fortsetzung folgt.)
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In der Ostsee.

Berlin . 11. Mai . Einen ausgedehnteren
Vorstoß an der russischen Ostseeküste haben
in den letzten Tagen deutsche Torpedoboote
unternommen und sind , wie die „Nationalzei¬
tung " berichtet , hierbei auch in die Bucht von
Riga eingedrungen . Vorgeschobene Küsten¬
befestigungen eröffneten das Feuer gegen die
Tcpedoboote . Diese antworteten und es ent¬
spann sich ein kurzes , aber lebhaftes Feuerge¬
fecht. Die deutschen Kriegsschiffe erlitten an¬
scheinend keine Beschädigungen , denn sie
dampften bald darauf in ordnungsmäßigem
Zustande außer Sehweite . Auch an anderen
Küstenplätzen Rußlands sind deutsche Kriegs¬
schiffe gesichtet worden.

„Taunusbote " Bad Homburg v . d. Höhe
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Unser Bormarsch in Kurland.
Petersburg , 10. Mai . (W . B . Richtamtl .)

„Nowoje Wremja " meldet : Riga ist überfüllt
von Flüchtlingen aus Kurland . Viele sind ge¬
flohen , um nur ihr nacktes Leben zu retten.
Die Wohltätigkeitsvereine tun alles , um die
Not zu lindern.

Zn Russisch-Polen.
Berlin , 10. Mai . (W. B . Amtlich.) In

Kalisch , Bendzin , Czenstochau , Kolo , Konin,
Lodz , Babianice , Sieradz und Wloclumeck in
Rusiisch-Polen sind deutsche Post - und Tele¬
graphenanstalten in Wirksamkeit getreten , die
der neu gebildeten „Kaiserlich deutschen Post-
und Telegraphenverwaltung inRussisch -Polen"
in Kalisch unterstellt sind . Diese Anstalten
vermitteln vorerst den Verkehr der in Rusiisch-
Polen befindlichen deutschen Behörden und
ihrer Angehörigen . Der private Postverkehr
zwischen Deutschland und diesen Verkehrsan¬
stalten ist noch nicht zugelassen . Bei den Post¬
anstalten in Russisch-Polen werden deutsche
Postwertzeichen mit dem Ueberdruck „Rus¬

sisch-Polen " ausgegeben und zwar Freimarken
zu 3, 5, 10, 20  und 40 Pfg . und Postkarten zu
5 Pfg .. Antwortkarten zu 5 Pfg . plus 5 Pfg.
Zu Sammelzwecken werden solche Wertzeichen
bei der Kolonial -Wertzeichenstelle des Brief¬
postamtes Berlin C . 2, Königstrahe 61, vom
12 . Mai ab zum Verkauf gestellt.

Die Schlacht am Dunajec.
London , 10. Mai . (W . B . Richtamtl .) Die

„Daily News " meldet aus Petersburg : Die
Schlacht am Dunajec übersteigt an Heftigkeit
alles Dagewesene . Die Deutschen führen unge¬
zählte Truppen ins Feuer und weitere Ver¬
stärkungen kommen fortgesetzt an . Die rusiische
Infanterie weicht etwas zuück.

Der türkische Krieg.
Amtlicher Bericht.

K o n st a n t i « o p e l, 10. Mai . (W. B.
Richtamtl.) Das Große Hauptquartier teilt
mit : An der Dardanellenfront bei Ari Burnu.
machte der Feind gestern Nacht vier ver¬
zweifelte Angriffe , wurde aber durch unsere
Bajonettangriffe vollständig zurnckgeworfen.
Der Feind hatte dabei schwere Verluste; unge-
fäh drei seiner Bataillone wurde« aufgerieben.
Heute mittag brachte der Feind unaufhörlich
seine zahlreichen Verwundeten in seine Boote.
Zm Süden bei Sedd ul Bahr machte der
Feind unter dem Schutz des Feuers seiner
Schiffe vom Meeresufer aus eiueu Angriff, der
dank unserer Gegenangriffe erfolglos blieb. —
Von den übrigen Kriegsschauplätze« ist nichts
von Bedeutung zu melden.

Die „ Emden "-Helden.
Konstantinopel , 10. Mai . (W . B . Nicht-

amtl .) Die Besatzung der „Emden " ist gestern
nachmittag in Damaskus angekommen . Die
Zivil - und Militärbehörden , der Mali Hu-
lusii Bei , der Kommandierende General Hufni
Pascha , eine Ehrenkompanie , Jugendwehr und
Schulen mit Musik waren am Bahnhof an-

wesend . Der Enthusiasmus der gesamten Be¬
völkerung war unbeschreiblich . Unmittelbar
nach der Ankunft erfolgte die Bewirtung der
Offiziere und Mannschaften im Regierungsge¬
bäude und der Kommandantur . Die von Ka¬
pitänleutnant von Mücke geführten Mann¬
schaften machten auf ihrem Marsche durch die
Stadt trotz der Anstrengungen der langen
Reise einen vorzüglichen Eindurck . Der Kom¬
mandant der vierten Armee Djemal Pascha,
hatte an alle Militärbehörden Befehl erteilt,
die heldenhafte Besatzung der „Emden " mit
militärischen Ehren zu empfangen . Auf allen
Bahnhöfen standen Ehrenposten . Die Weiter¬
reise erfolgt Mittwoch.

Italien.
Kopenhagen. 10. Mai . (W. B . Richtamtl.)

Der Korrespondent der „Politiken " meldet aus
Rom : Die Situation ist bedrohlich , aber noch
nicht verzweifelt : der Krieg wird jedenfalls
nicht in diesen Tagen ausbrechen.

Rom , 10. Mai . (W . V . Richtamtl .) „Jdea
Nazionale " läßt sich in aus Wien datierten
Telegrammen melden , daß die Berliner und
Wiener Regierungen als Gegenbedingung für
die Konzessionen an Italien die sofortige An¬
erkennung der deutschen Annexion Belgiens
verlangen . Zugleich begeht aber die Zeitung
die Unvorsichtigkeit , das Londoner Telegramm
zu publizieren , demzufolge nach einer Mel¬
dung aus Rotterdam an die „Daily Mail " in
Brüssel und Antwerpen Anschläge angeheftet
seien , welche die Annexion Belgiens für den
15. Mai ankündigten . Damit zeigt die Jdea
Nazionale " deutlich , wo und wie ihre Wiener
Meldung entstand,die natürlich nur darauf be¬
rechnet ist , unter Ausnützung des Belgienrum¬
mels die Kriegshetze gegen Deutschland zu ver¬
stärken.

Berlin , 11. Mai . Das Eintreffen Giolit-
tis in Rom habe , wie verschiedenen Morgen¬
blättern berichtet wird , einen starken Druck
auf die Kriegshetzer ausgeübt . E i o l i t t i
wird morgen gegen Italiens Ein¬
greifenin denKriegerneutpro-
t e st i e r e n . Stündlich wird es klarer , daß
nur eine kleine Minderheit des Volkes und des
Parlaments für die angebliche Notwendig¬
keit des Krieges Verständnis hat.

Vermischte politische Nachrichten
Berlin. 10 . Mai . (W . T . B . Richtamtl .)

Der „Berl . Lokalanz ." meldet aus Athen:
Der König  hütet seit gestern infolge eines
Fiebers das Bett . Sein Zustand gibt zur
Beunruhigung keinen Anlaß

Dresden,  10 . Mai . (WTB . Richtamtl .)
Der König begibt sich heute abend zu seinen
Truppen nach dem östlichen Kriegsschauplatz.
Die Rückkehr wird voraussichtlich am 22.
Mai erfolgen.

München, 10 .Mai . (T . U ) Der sozial¬
demokratische Reichstags - Abgeordnete Dr.
Südekum , der als Landsturm -Unteroffizier
einberufen ist , wurde zum Offizier -Stellver¬
treter ernannt.

Berlin,  10 . Mai . (WTB . Nichtamt¬
lich.) Die „Vossische Zeitung " meldet aus
Kristiania : Der Beginn des Generalstreiks
ist bis zum 22 . Mai hinausgejchoben wor¬
den , da der Arbeitgeberverband allen nicht
organisierten Arbeitern gekündigt hat , wo¬
mit der Verband der organisierten Arbeiter¬
schaft einverstanden ist.

Die Tauffeierlichkeiten in
Braunschweig.

Berlin , 10. Mai . Die Kaiserin hat sich
heute morgen nach Braunschweig begeben , um
an den Tauffeierlichkeiten teilzunehmen.

Braunschwelg , 10. Mai . (W . B .) Heute
Nachmittag um 6 Uhr fand im herzoglichen
Residenzschlosse die Taufe des jüngstgeborenen
Prinzen des herzoglichen Hauses statt . In der
Rotunde des Schlosses , wo die feierliche Hand¬
lung abgehalten wurde , war ein mit Blumen
geschmückter Altar errichtet . Unter Vorantritt
des Oberzeremonienmeisters und des Hofmar¬
schalls begaben sich um 6 Uhr die Kaiserin , die
Herzogin Thyra von Cumberland , die Prin¬
zessin Olga , der Eroßherzog und die Eroß-
herzogin von Mecklenburg -Schwerin . Prinzes¬
sin Max von Baden , sowie der Herzog und die
Herzogin , gefolgt vom Erbprinzen , durch den
Großen Saal nach der Rotunde . Hier hatte
sich bereits eine Anzahl geladener Gäste , da¬
runter die Spitzen der Hof-, Staats - und
Gemeindebehörden und eine Reihe hoher Offi¬
ziere mit ihren Damen versammelt . Die
feierliche Handlung wurde durch den Ge¬
meindegesang „Liebster Jesu wir sind hier"
eingeleitet . Inzwischen hatte die Oberhof¬
meisterin , Freifrau von dem Vusche-Streithorst
den Täufling der Prinzessin Olga übergeben,
diese hatte ihn vor dem Altar der Kaiserin
überreicht . Hof - u . Domprediger von Schwartz
hielt die Taufrede auf Grund des Schriftwor¬
tes Jefaias 54 Vers 10 : „Denn es wollen wohl
Berge weichen und Hügel hinfallen , aber
meine Gnade soll nicht von Dir weichen , und
der Bund meines Friedens soll nicht hinfallen,
spricht derHerr , Dein Erbarmer " Nachdem der
Chorgesang : „Der Herr ist mein getreuer
Hirte " verklungen war , erfolgte der Taufakt,
währenddessen die Herzogin Thyra den Täuf¬
ling übernahm . Der Prinz erhielt die Namen:
Georg , Wilhelm , Ernst , August , Friedrich,
Axel . Nach Beendigung der Taufhandlung
sang die Gemeinde : „Ein feste Burg ist unser
Gott ." Mit dem Segen und dem vom Domchor
vorgetragenen Gesang : „Sollt ' ich meinem
Gott nicht singen ", fand die Feier ihren Ab¬
schluß. Um 8 Uhr fand Familientafel im
Schlosse statt.

>
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Musterung.

Die Musterung
a. der ungedienten Landsturmpflichtigen,

die in der Zeit vom 1. 8. 1869 bis 31. De¬
zember 1874 geboren sind,

b. der nach der Verfügung des ftellv . Gene¬
ralkommandos nachzumusternden , bereits
für Bürodienst , Erdarbeiter , Train , Feld¬
artillerie und Kavallerie ausgehobenen
Landsturmpflichtigen,

c. der Militärpflichtigen derJahrgänge 1895
und früher , soweit eine endgültige Ent¬
scheidung über dieselben noch nicht getrof¬
fen ist , .

findet statt : für die Landsturmpflichtigen II.
Aufgebots und die Militärpflichtigen der

Stadt Bad Homburg  am 14. Mai d. I .,
für die nachzumusternden Landsturmpflichtigen
der Stadt BadHomburgv.  d . H. und die
sämtlichen , oben unter a . b . und c. bezeichneten
Mannschaften des Stadtteils Kirdorf  am
15. Mai d. I ., für die zur Musterung Pflich¬
tigen der Stadt Friedrichsdorf  am
17. Mai , für Gonzenheim  am 20. Mai,
für O b e r st e d t e n am 21. Mai , für Seul¬
berg am 22. Mai . Das Musterungsgeschäft
wird im „Nassauer Hof " hier , vormittags 8
Uhr beginnend , vorgenommen : die gestel¬
lungspflichtigen haben um 7 Uhr anzutreten.
Alles Nähere ist aus der diesbezüglichen
Anzeige in diesem Blatt zu ersehen.

ät Mit dem Eisernen Kreuz ausge¬
zeichnet wurde der Oberleutnant d L. und
Kompanieführer Karl Spranck,  Sohn
des Herrn Professor Dr . Spranck von hier

Kriegsfahrt durch Ruhland.
Rußlands Hoffnung : Rumänien.

Uebrigens : diese Hoffnungen auf eine Be¬
teiligung Rumäniens an der Seite Rußlands
ist von Petersburg bis Odessa von der ganzen
Bevölkerung in Rußland geteilt worden . In
Odessa hatte ich am ersten Tage meiner An¬
kunft eine Unterredung mit einem Herrn , der
Besitzer von größeren Getreidemühlen ist. Ein
Mann von großer Liebenswürdigkeit und —
was erstaunlicher ist — auch großer Offenheit,
gestand er mir ganz unverhohlen , daß seiner
Ansicht nach Rußland in diesem Krieg mit
Deutschland nicht gewinnen könne . Als ich ihn
im Laufe des Gespräches daran erinnerte , daß
gerade die Herren in Kiew , die mich baten,
ihn aufzusuchen , ganz gegenteiliger Meinung
seien , da meinte er:

„Ja , lieber Gott , es gibt auch solche Leute
in Rußland . Tun Sie mir einen Gefallen:
Besuchen Sie Herrn R ., den Direktor der Bank,
bei der Sie akkrediert sind. Ich werde Ihnen
eine Karte mitgeben , damit Sie durch ihn
morgen Ihr Geld erhalten . Er ist sicher er¬
freut , Sie zu sehen , und neugierig , von Ihnen
manches zu erfahren ."

Die Unterredung zwischen Herrn R . und
mir fand am Karfreitag in der Direktions¬
stube der Bank statt . Auch hier wurde ich
nochmals gefragt , warum eigentlich die New-
yorker Finanzwelt , nachdem die deutsche Volks¬

anleihe gescheitert sei, der Regierung nicht die
verlangte Anleihe bewilligt habe . „Daß Sie,
Herr Direktor , als loyaler Russe glauben kön¬
nen , daß Deutschland am Ende seiner Mittel
sei, ist ja verzeihlich . Daß Sie sich durch die
russischen Zeitungen irreleiten lassen und das
albernste Zeug glauben , ist Ihnen auch nicht
übel zu nehmen , aber nun nehmen Sie es mir
nicht übel , wenn ich mich wundere , daß der
Leiter eines so bedeutenden Geldinstituts nicht
besser informiert ist , wo doch zwischen Odessa
und Newyork die Telegraphenverbindung nicht
unterbrochen ist . Wenn sich die englische Zen¬
sur erlauben darf , den Russen die einfachsten
Tatsachen vorzuenthalten , so braucht Rußland
auf sein Bündnis mit England durchaus nicht
stolz zu sein ."

Herr R . gab dann schließlich kleinlaut zu,
daß ihnen diekte Finanzberichte , überhaupt
Nachrichten , die in die Preis - und Kursno¬
tierung der verschiedenen Börsen einen Ein¬
blick gewähren , nur schwer zugängig sind. Er
mußte ferner zugeben , daß die Lebensmittel
in Odessa eine so außergewöhnliche Preis¬
steigerung erfahren haben , daß die arbeitslose
Bevölkerung kaum wisse, wie das Leben zu
fristen sei, und daß von einer Osterfeststim¬
mung in Odessa überhaupt nicht die Rede sein
könne . Die Eesamtbevölkerung Rußlands hege
nur den einen Wunsch , den Krieg sobald wie
möglich beendet zu sehen.

Von Odessa nach Rumänien.
Auf der Fahrt von Odessa nach Kischinew

reiste ich mit Offizieren zusammen , die in ihren

* Beförderung . Stabsarzt
Hünerfauth  von hier wurde
arzt des Festungslazarettes Vlandin
Metz befördert . , |

"Silberne Hochzeit . Der LesezM
jeher des Kurhauses KarlFunk 1)t a
Frau , Kätchen geb . Hildmann begehe
das Fest der Silbernen Hochzeit . W

t. Maifest . Statt des üblichen sm
veranstaltete das Kaiserin
Victorialyzeum  heute einen -i
Maiausflug . Die Schülerinnen ver^
dem Ernst der Zeit entsprechend
sowieso sehr in Anspruch genommenen
Kosten zu ersparen , auf Bahnfahrt «
kehr in Gasthäuser . — Auch einzelne
der Bürgerschule l machen heute ein^
ausflug . ‘ n
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' Bänke an der „Schöne « Aussicht* h sandf^
schreibt uns : In diesen Tagen , da ^ '̂ Ma ftr "S
lyre Kraft zum ei |tenmai recht entrost?
die „Schöne Aussicht " von Spaziergangs
besucht. Die im „Saalbau " untergeb;
Verwundeten , die nicht gut gehen künn°̂ zffänS"
einzig und allein auf diese Straß « a ‘'sen die durck ibre icküne Laar» dpn
sen, die durch ihre schöne Lage , den ste^
blick und die schattigen Bäume auch ej/°?
ten Ersatz für den Wald bietet . Gerade
Verwundeten wäre es angebracht und^!
grüßen , wenn einige Bänke , 3 oder 4 J 8'

Unterhaltungen , die sie bisweilen in franzö¬
sischer Sprache führten , der festen Zuversicht
Ausdruck gaben , Rumänien werde in wenigen
Tagen losschlagen . Mein Führer durch die
Spitäler von Petersburg , Graf von H., hatte
mir bereits gesagt — also schon zehn Tage vor¬
her —, es werde mir kaum glücken, nach Ru¬
mänien zu kommen , weil bis dahin durch die
rumänische Mobilisation jede Benutzung der
Bahn ausgeschlossen sein würde . Ich hatte ihn
ersucht , mir doch dadurch behilflich zu sein , daß
er auf eine seiner Visitenkarten ein paar em¬
pfehlende Worte zu meinem Schutz schreibe,
von denen ich eventuell , wenn es nötig sein
sollte , Gebrauch machen könne . Mit der
größten Liebenswürdigkeit entsprach er mei¬
nem Wunsche.

Als man mir nun an der russisch-rumäni¬
schen Grenze meine Papiere , Photographien
und sonstige in den Augen der russischen Po¬
lizei gefährlichen Dinge wegnehmen wollte,
da wände ich mich an den Chef der Grenzpoli¬
zei, wies auf die Karte des Grafen von H. hin,
und — die Deckel meines Koffers wurden zu¬
geklappt und das Gepäck mit der Passiermarke
versehen . Auf die Frage , ob ich mehr als
fünfhundert Rubel bei mir trüge — es darf
niemand mehr aus Rußland mitnehmen —,
antwortete ich bejahend , und trotzdem ließ man
mich — so wirkt in Rußland eine Visitenkarte
— ruhig meines Weges ziehen.
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genügen , aufgestellt würden , damit jene*
man es jetzt oft sehen kann , nicht meh; ^
tigt sind, auf das längs der Straße
ziehende Mauerstück zu setzen. Auch die
Spaziergänger wären froh , in der
Aussicht " Sitzgelegenheit vorzufinden,
leicht läßt die Stadt oder der Verschön
verein Bänke anbringen , selbstversst,

dann nur f e st e Bänke , also keine , die tni,«
einen beliebigen Platz tragen und einmald
her , einmal dorthin stellen kann , die aatz
spätere Jahre zur Benützung für das sp^
gehende Publikum bleiben.

Mangel an geschäftlichem Personal.
Geschäftskreisen wird uns mitgeteilt , datẑ ẑ mi
die neuerlichen Einberufungen den EeW a Mi
viel Hilfspersonal entzogen wurde . fjit " ” - - *
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kein oder nur teilweiser Ersatz gefunden«
den konnte . In den Betrieben , die i
Kundschaft die Waren zuzuschicken ge®(
waren , macht sich dies stark bemerkbar . ;
finden daher die Bitte für gerechtfertigt
kaufende Publikum möge nachsichtig i
wenn die Zustellung der Waren , die nach,
vor stattfindet , eine Verzögerung eych
Diese kann vermieden werden , wenn dieWa,
niu,t im letzten Augenblick bestellt werden,
dern so früh , daß sie selbst bei der nun
selbst gekommenen verlangsamten Liefen
noch rechtzeitig da sind . Die Familien.
Dienstboten beschäftigen , erweisen ihrem
lmialwarenhändler , Bäcker , Metzger
einen großen Gefallen , wenn sie daraus«,
zichten , daß ihnen bestellte Waren ins
gebracht werden , und sie im Geschäft abtz
lassen.

* Der hiesige Gewerbeverein hält « ,
abend 9 Uhr im „Schützenhof " feine M«
Versammlung ab , in der über Fleisch-
Brotpreise und die von uns angeregte sj
über die Zukunft Homburgs  gchich
werden soll. Sowohl die Mitglieder desL
eins , wie alle , die sich für die zur Bech,
lung stehenden Gegenstände interessiere»
es dürsten gerade bei diesen Punkten ui
wenige sein — sind zu der Versammlung »!
geladen . Hoffentlich entspricht der Besuch!!
Wichtigkeit der Tagesordnung , sodaßbei»
Ausführung etwa zustandekommender!

Msse sich viele zur tatkräftigen Mai !«
bereit finden . Gerade die Frage , wie sich!
spätere Zeit für unsere Stadt gestalte» i>!
müßte jeden Hamburger veranlassen st«
scheinen. Gewohnterweise wird auchW
eine freie Aussprache über alle gewerM
Angelegenheit stattfinden.

* Das Kurhaustheater beginnt seine
merspielzeit , wie wir bereits mitteilten ,h«l
Abend mit der Vorstellung des MusW«
kes „Die Schöne vom Strande " . Der W
der Vorstellung ist 8 Uhr , KassenöW
7.30 Uhr.

* Sicherstellung von Kohlen für die
zeugung . Im König !, preuß . Ministen «̂
Handel und Gewerbe ist dem Vorsta»!
Deutschen Vereins der Gas und Maß
männer amtlich erklärt worden , daß
des Ministeriums die Kohlenversorgui^
deutschen Gaswerke auch für die ganzes
des kommenden Winters sicher gestellt nfi^
Bekanntlich haben die Heeres - und
Verwaltungen ein großes Interesse an b«
winnung der bei der Gaserzeugung aW
den sehr wertvollen Nebenerzeugnisse.

* Preußisch -Südd . Klassenlotterie'
Hauptgewinn der Preußisch - SüdbE
Klassenlotterie von 500 000 Mark fiel*
die Nummer 82 809 , Abteilung 1

In der gestrigen Vormittagsziehung
Preußisch - Süddeutschen Klassenlottertt s
ein Gewinn von 100 000 M auf Nr . 41
30000 M auf Nr . 69 442 , 10000 » *
die Nr . 181710 , 225 798 , 5000 M flttI
Nr . 186 983 , 201 490 , <218 052 , 300«
auf die Nr 13 313,14 600 , 21  585, # *
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■örttte? Die Geschäfte ließen es nicht dabei

ängx̂ I j-berhaupt nicht erreichten oder den Em-
uoe , Y etncm  Teil des Inhalt-rgeb

anqe#J S-E ' n einfach der Post die Schuld an den
freieI Austen ' zuzuschreiben sondern beobachteten

^ allem diejenigen ihrer eigenen Angestell-
cadetz,
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T44  048 , 145 831 , 146 469 , 148 463,
’i60 842 , 161 600 , 200 910 , 202 297,

o203  973 . 214 211 , 221 602 . (O . Gew .)
8 her gestrigen Nachmittags-Ziehung
3TI \\ 000  M auf Nr . 82 397 . 5000

fiele" . L  i 3 i 195 und 143182 , 3000 M
fl am ' '37  19 959 , 21 144 , 25817,34 324,
Ä 58 487 , 68  018 , 70 689 74 947,
577‘7 77308 , 80 249 , 88  771 , 94 395,W . , 77 308, °V  aoi . i,  34 oau,

n 3|J 747 14- l03  815,112 375 , Il 8 8i7,  133 116,
* « gS8A 138  502 , 139417,143 842 , 152 432,

136 719 167 223 , 169 274,
230 216 und

* aut Warnung für die Absender von
o Die Kaiser!. Oberpostdirek-

uns mit : Bei ver-
tz tion̂ i ^ ^ chäften, die Feldpostpäckchen ver-
^ ^ 'Ifertia Herstellen und unseren Kriegern im

ichl* !° slaae ihr" Angehörigen ins Feld senden,
die (C W geraumer Zeit wahrgenommen wor-Agr I , hteler Kendnnaen entweder ihr

nur mit einem Teil des Inhalts zu-.

##I h„nen  die Auflieferung der Sendungen bei
^"'Post oblag Gs eraab lick. dak sich diese

die Sachen widerrechtlich angeeignet
^ . . in der Erwartung , daß der Verdacht
§ Täterschaft nicht auf sie, sondern auf dre

fallen würde . Aehnliche Vorkommnisse
P"' J..A Minn mi,
■b guch schon wiederholt in  Haushaltungen

kbar.
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bestellt worden , indem Dienstmädchen und
«uere Beauftragte der Herrschaft Feldpost-

?^ ungen-, die sie zur Post bringen sollten,
verschlagen oder beraubt haben . Den Ab-
^ndern von Feldpostpäckchen mutz deshalb
bringend geraten werden , die Sendungen nur
° durchaus zuverläffigen Personen zur Post
Ilingen zu lassen und bei Verlusten oder Ve-
Mbungen, die ihnen aus dem Felde hinsicht-
M solcher Sendungen mitgeteilt werden , ihr
Menmerk auch auf die eigenen Angestellten
« lichten. Die Postanstalten werden sicher

BL solche außerhalb ihres Betriebes liegende
Mittelungen gern unterstützen.

f . 0 . Frankfurter Viehmarkt . Ruhig war
am gestrigen Schwei ne markt  der Han¬
del bei einem geringen Angebot von nur
izz8 Stück — das find 492 weniger als der
ll.rwöchige Havptmarkt notierte . Aber trotz¬
dem und zumal das Gebot nicht einmal ge
räumt wurde, sprangen vollfleischige Schweine
ron 80—150 Kg. gegen die Vorwoche von 125
lis 130 Pfg . pro Pfd . Schlachtgewicht auf 138
bis 140 Pfg . vollfleischige unter 80 Kg. von
115 bis 125 auf 132 bis 138 Pf . Handel und

Konsument stehen ratlos da, ob dieser Preis-
sprünge. — Am Rindermarkt  herrschte
flotter Handel , der Auftrieb wurde glatt abge-
setzt. Natürlich auch hier eine Haufie . Ochsen
gingen in der 1. Qualität 5 Pfg . in der 2.
10  Pfg . pro Pfund Schlachtgewicht in dieHöhe,
die 1. Qualität Bullen 2 bis 4 Pfg ., Kühe je¬
doch nur in den beiden ersten Qualitäten um
je 3 Pfg . — Am Kälbermarkt  war
große Nachfrage . Das Geschäft gestaltete sich
flott nach kurzer Zeit war kein Schwanz mehr
vorhanden . Gegen die Vorwoche notierten
mittlere Mast - und beste Saugkälber 15 Pfg.
das Pfund Schlachtgewicht mehr , das ist 120
bis 125 Pfg . das Pfund , einen noch nie dage¬
wesenen Preis , geringe Mast - und gute Saug¬
kälber verzeichneten einen Preissprung von 11
bis 13 Pfg ., während geringe Saugkälber

durchschnittlich 3 Pfg . anzogen.
* „Russische Zustiinve " — eine Belei¬

digung Ein Landwirt namens Wilhelm aus
Buch bei Nastätten hatte in einer Eingabe
an das stellvertretende Generalkommando
18 . Armeekorps den Bürgermeister von Buch
beschuldigt , dieser habe in seiner Gemeinde
„russische Zustände " eingeführt und begünstige
oder bedrücke die Einwohner ganz nach seinem
Willen und Vorteil . Die Strafkammer in
Wiesbaden verurteilte den Schreiber , der
jeden Beweis für seine Behauptungen schul¬
dig blieb , wegen schwerer Beleidigung zu
100 Mark Geldstrafe.

* Das Verzeichnis der Beschaffungs-
stelleu für Heeresbedarf Dem Kriegsmini¬
sterium und dem Bekleidungs -Beschaffungs¬
amt gehen täglich zahlreiche Bestellungen
auf das im Buchdruck herausgegebene „Ver¬
zeichnis der für Deckung des Heeresbedarfs
in Frage kommenden Beschaffungsstellen " zu.
Die erste Auflage ist bereits vergriffen und
ein Neudruck in Vorbereitung . Wo das Ver¬
zeichnis später zu haben ist, wird noch be.
kannt gegeben.

Voraussichtliche Witterung:
Mittwoch , 12 . Mai.

Zunahme der Bewölkung , stellenweise Ge¬
witterregen , keine größere Temperatur -Ver¬
änderung , Winde aus nördl . Richtung.

Spendenliste.
Für unsere Sammlung zur Unterstützung

erblindeter Krieger gingen weiter bei uns
ein von : Ungenannt M2 — , H . F . M . 5 .-
Frau Kätha Eemmer , Frankfurt a . M.
M 100 .— , Herrn Karl Funk u . Frau (aus
Anlaß ihrer Silber -Hochzeit) M 5 .— , Herrn
Direktor Arnold , Landesbank , hier M 100 .— ,
Hans Eröger , Kurmusiker 2 .— . Mit den
bereits eingegangenen M243 — zusammen

M 457 .— . Weitere Spenden nehmen wir
sowie die Sparkaffe für das Amt Homburg
mit Dank entgegen.

Tages -Neuigkeiten.
Bootsunfälle . Jemgum  bei Leer , 10.

Mai . Auf der Ems hat sich gestern ein
schweres Bootsunglück ereignet , dem 4 Per¬
sonen zum Opfer gefallen sind. Vier Herren
aus Jemgum unternahmen gestern eine Se¬
gelpartie . Seit der Rückfahrt fehlt von
den Jnsaffen des Bootes jede Nachricht,
während das Boot selbst gekentert ange¬
trieben worden sei . Auch Kleidungsstücke , die
den Bootsinsaffen gehörten , sind angeschwemmt
worden.

Berlin,  10 . Mai . Am Sonntag ist
auf der Havel bei Heiligensee ein Ruder¬
boot mit einem Dampfer zusammengestoßen,
das Boot schlug um und eine Frau Nelke
aus Berlin ertrank . — Auf dem Kalksee bei
Rüdersdorf kenterte ein Boot mit vier Jn¬
saffen. Zwei Frauen gingen unter , die Män¬
ner konnten sich retten.

Kunst und Wissenschaft.
Die Wiedergewinnung eines Frankfurter

Bildes aus Lille . Während in dem von uns
besetzten feindlichen Gebiete sonst überall der
Besitz an Kunstwerken unangetastet bleibt,
wird die Gemäldegalerie von Lille wohl
eines ihrer Werke herausgeben muffen . Es
ist dies eine Arbeit von Giovanni Battista
Piazzetta , dem Lehrer des Tiepolo , die der
kunstsinnige Erzbischof von Köln , Clemens
August , für die Deutsch -Ordenskirche in
Frankfurt -Sachsenhausen bestellt und dem
Künstler 1736 mit zweitausend Gulden be¬
zahlt hat . Ueber die weitere Geschichte des
Bildes werden im „Cicerone " jetzt einige
nähere Angaben gemacht. Als die Franzosen
1796 Frankfurt besetzten, verlangten sie außer
einer Kontribution in barem Gelds und in
Naturalien auch die Herausgabe des Piaz-
zetla 'schen Bildes und nahmen , als diese
verweigert wurde , da? damals auf 30 000
Gulden geschätzte Werk mit Gewalt fort.
Auch 1815 konnte bei der Rückgabe der ge¬
raubten Kunstschätze das Bild der Stadt
nicht wieder gegeben werden , da es ver¬
schollen war und erst 1844 entdeckte es der
Inspektor des Städelfchen Institutes , der
bekannte Raffael -Biograph , Paffavant in
der Gemäldegalerie zu Lille . Ader auch jetzt
scheiterten alle Versuche, das Werk auf dip¬
lomatischem Wege durch Vermittlung der
Geistlichkeit der Frankfurter Deutsch Ordens
kirche wiederzugewinnen , am Wiederstande
der französischen Regierung . Auch eine Kopie,
die Philipp Veit anfertigen sollte , kam nicht

zustande. Es ist eine Komposition von reicher
dekorativer Wirkung : Maria , von Engeln
begleitet , fährt gen Himmel , während unten
die pathetisch bewegte Gruppe der Apostel
das leere Grab umgibt . Nach der Ausbesse¬
rung leichter , durch eine verirrte Granate
hervorgerufener Schäden wird das inte-
reffante Werk nunmehr an seinen alten Platz
in der Frankfurter Kirche zurückkehren.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 9. Mai bis 15 . Mai.

Täglich  Morgenmusik an den Quellen.
Beginn um 8 Uhr.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4— 5 7S und 8— 10 Uhr . _

Richter.
Pressei.

Kurhaus Bad Homburg.
Mittwoch , 12. Mai.

Morgens 8 Uhr an den Quellen.
Leitung ; Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral : Dem Herrn will ich vertrauen.
2. Waldersee , Marsch Schröder.
3. Ouvertüre zur Oper Don

Juan Mozart.
4 . Wiener Blut , Walzer Strauss.
5. Paraphrase über Ich grüsse

dich Nehl.
6 . Arabische Serenade Eilenberg.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellm . Max Brückner.
1. Freundestreue , Marsch Blankenburg.
2. Ouvertüre Das treue

deutsche Herz
3. An der Weser , Lied
4. Von Gluck bis Wagner.

Chronolog. Potpourri
5. Eva , Walzer
6. Intermezzo aus Hoffmanna

Erzählungen Offenbach.
7. Philippine Patrol Eberlein.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr I . Schulz , städt . Kapellm.
1. Vorspiel zur Märchenoper

Hänsel und Gretel Humperdink.
2. Ungarische Tänze Nr . 1

und 2 Brahms.
3. Wiegenlied Schubert.
4 . II . Suite aus Carmen Bizet.
5 . Ouvertüre zur Oper Der

fliegende Holländer Wagner.
6. Serenade Haydn.
7. Frühlingsstimmen , Walzer Strauss,
8. Ungarische Rhapsodie Nr,

4 (an Joachim) Liszt.

Schreiner.
Lehar.

Der heutige Tagesbericht war bis zum
Schluß des Blattes « och nicht eingetroffen.
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der ungedienten Landsturmpflichtigen , die in der Zeit
vom 1. August 1869 bis 31 . Dezember 1874
geboren sind,
der nach der Verfügung des stellvertretenden Gene-
ral -Lommandos nachzumusternden bereits für Büro¬
dienst , Erdarbeiter , Train , Feldartillerie und Kaval¬
lerie ausgehobenen Landsturmpflichtigen,
der Militärpflichtigen der Jahrgänge 1895 und frü¬
her , soweit eine entgültige Entscheidung über die¬
selben noch nicht getroffen ist,

findet für Bad Homburg v . d. Höhe im Naussauer Hof,
Untertor No . 2 dahier wie folgt statt:

Am 14. Mai 1915 » vormittags 8 Uhr für die
Landsturmpflichtigen II . Aufgebots und die Militär¬
pflichtigen der ötadt Bad Homburg.
Am 15. Mai 1915 » vormittags 8 Uhr für die
nachzumusternden Landsturmpflichtigen der Stadt Bad
Homburg v . d . Höhe und die sämtlichen , oben unter
a . b . und c . bezeichneten Mannschaften des Stadt¬
teils Kirdorf.

, Sämtliche dahier sich aufhaltende Gestellungspflichtige,
^ oben unter a . b . und c. bezeichnet , werden hiermit auf-
chrdert , sich rein gewaschen und gekleidet zur Musterung
^ stellen.

Die Gestellungspflichtigen haben sich eine Stunde
vor Beginn der obenbezeichneten Termine » also um
»Uhr vormittags im Hofe des Musterungslokals be¬
sam ^ er^ un 9 und ordnungsmäßigen Aufstellung zu ver-

Der Genuß von Alkohol vor der Untersuchung ist nicht
Wattet . Landsturmscheine bezw . Militärpässe oder Muste-
ungsausweise sind mitzubringen.

Das Mitbringen von Schirmen und Stöcken , sofern letz-
juicht gebrechlichen Personen als Stütze dienen , ist un-

lick Störungen des Aushebungsgeschäfts , sowie der öffent-
^en Ruhe und Ordnung auf dem Marsche und in der
usyebungsstation sind bei strenger Strafe verboten.

1824)
^ud Homburg v . der Höhe , den 10 . Mai 1915.

Der Magistrat II.
L ü b k e.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichnr Teilnahme hei hem

Hinscheiden und der Beerdigung unseres lieben Vaters,
Schwiegervaters und Großvaters

Herrn Joses Mahr
Fuhrmann

sowie für die schönen Blumenspenden sagen wir Allen unseren
innigsten Dank.

Bad Homburg-Kirdorf, den 11 . Mai 1915.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Peter Mahr Familie Leonh . Klein
Familie Valentin Wehrheim,

(1827

Ibis Loft- & Sonnenbad
bei Dornholzhausen

ist vom 12 . Mai ab wieder täglich geöffnet
und ladet zum Besuche höflichst ein. [1825

Anlauf
v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngebiffen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau»
Schulstraße 11 .2 St . (9810

Ankauf
besserer, getragener Herren¬
kleider , Stiefel , Wäsche, Uni¬
formen , Treffen, gahngebiffe
usw Offerten unterD. 1820 an
die Expedition ds . Bl.

7 Zimmerwohnung
einschl. Badezimmer , in großem Gar¬
ten gelegen, überall elektr, Licht,
Gasbadeofen , Gartenanteil , sofort
zu M . 85V zu vermieten.

Saalburgstraße 57.
anzuiehen zwischen 3— 5 Uhr oder
gegenüber in No . 52 bei Frau Kunz.
/Lroßes gut möbl. Zimmer

m Frühstück u. Bedienung d. ges.
Oss. Z . 1823 an die Geschäftsst. d. Bl.

Zu vermieteni804a
4 Zimmerwohnung , sep. Bad , große
Brranda und großer Garten mit
Zubehör in bester Lage. Näheres
durch Zs. Fuld , Louisenstr. 26.

1 Axnaernll ».
mit allem Zubehör , Zentralheizung
etc. per sofort zu vermieten.
1315a Löwengasse 7.

Laden
in guter Lage zu vermieten.

Näheres Louisenstr . 85
1619a] _ bei Kliemann.

Zwei große Läden
(auch geteilt ) in bester Kurlage
auf sofort zu vermieten.

Näheres ü . Fuld , Sensal
1346a ) Louiseustraße 26.

Einige gtr . (1832

Futterrüben
abzugeben Pfaffenbach.

Jüngerer Schlosser
oder Spengler

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Aktien-Brauerei

1831 ) Homburg v . d . H.

Leyrlmg
für das Kontor gegen Vergütung
gesucht. Sauer 8c Hillebrand
1796 ) G . m. b. H.

Lin Gärtner
gesucht. Offerten ( 1828

Viktoria Hotel.

fRohlfM lür jeden Dienstag
1vesUtt ) z ein Mann , sder
Wäsche zur Bleiche fährt.
1829) Promenade 35.

1830
Junge Frnn

sucht Monatstelle sirnu Mm  Geusch
Ober-Eschbach, Hintergasse 60.

Ti-tltnr IrVlIlf Beschäftig-
FulM £ lUU ung , geht auch
stundenweise. Zu erstagen
1826 ] Höhestraße 32 Hth.

Aeltere Person,
in allen häüslichen Arbeiten be¬
wandert, sucht dauernde Stellung.
Näh . Lina Will , gew . Steüenverm.
1833 ) Haingasse 17.

inngcr Anslnnfcr
gegen guten Lohn sucht sofort
_Carl Deisel.

1 3itnnternioi)ttnu0
mit allem Zubehör , Zentralheizung
etc. per sofort zu vermieten.

1313a ) Löwengaffe 7.



3(t 109 „Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe 11 Mai

W ohnnngs - Anzeiger,
6 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Balkon , Bad , Gas
und elektr. Licht und allem Zubehör
per 1. Juli ds . Js . zu vermieten,
1102a Louisenstratze 92.

Gisaliklhknstr. 461.Ä
5-Zimmerwohnung

.. ’.i rw-w limo
mit Bad , Gas , elektr . Licht (zwei
Balkon ) und allem Zubehör in
der Nähe des Kurgartens fter 1.
Juli od . früher aufs Jahr zu verm.

Zu erfragen bei (1054a
Jean Becker

Schuhhaus , Luisenstraße 83,

5 Zimmerwohnung
mit Zubehör . Gas , abgeschlosfener
Vorplatz , Siel zu vermieten . [1312a

Neue Mauerstraße 14 1. St.

5 Zimmkr-WichiniW
modern eingerichtet , Nähe Bahnhof
zu vermieten . ( 495a

Ferdinands -Anlage 19 p.

5 3i
im ersten Stock mit 2 Balkon , Bad,
Gas und elektr . Licht . 2 Mansarden
2 Keller per sofort zu vermieten.
1371a ) Louisenstratze 101.

Zu vermieten.
Moderne 4 Zimmerwohnung,
Küche, Bad , Veranda , 1 Mansarde
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres
1260al Dietigheimerstratze 24.

4 evtl . 5
Zimmerwohnung

3 . Stock Landgrafenstraße 36 an
ruhige Leute preiswert zu vermieten.
790a Näher «s daselbst parterre.

Kaiser Fritdrich-Promeuade 11%
1. Stock . 4 Zimmerwohnung
mit Balkon und sämtlichem Zube-
hör zu Vermietern_ (1133a

4 Zimmer -Wohnung
mit Gas , elektr . Licht und allem
Zubehör billig zu vermieten.
1623a ) Berthold,

Ludwigstraße 4,

4—5 Zimmerwohnung
per 1 . Juli oder später zu ver¬
mieten . (1611a
_ Höhestraße 28 pari.

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im I . Stock ab
Juli zu vermieten . [1662a

Höhestratze 32.
3 Zimmerwohnung< ßll A/1

und 1 Zimmer mit Küche zu
vermieten . [1266a

Wallstratze 16.

Louisenftraße 38, sl lllUöa
ist eine neuhergerichtete große 3
Zimmerwohnung mit Badeeiu-
richtung , Gas , und elek' r . Licht so.
fort oder späterzu vermieten . Näh.
daselbst im I . St_

3 Zimmerwohnung
zu vermieten , 1233a
Bäckerei Nöll . Louisenstraße 28.

Dornholzhausen.

Eine schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im Seitenbau
sofort zu vermieten . [976a
Kirdorserstraße 22 , Ecke Brendelstr

Kleine

2 Zimmerwohnung
im Hinterh . m . Zubeh . zu vermieten.
885a ) Elisabethenstraße 32

3 Zimmerwohnung
Näh . Bahnhof an kl . Famile zu
vermieten . Näheres (594a

Ferdinands -Anlage 19 p.

'£  Zimmerwohnung

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Näh . Louisenstraße 26 , III
624a) _ bei E Fürder. _

3 ZiMMttWhNIW
mit Gas , Wasser und elektr . Licht
sofort zu vermieten (713a

Hinter den Rahmen 11a.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
904a) _ Elisabethenstraße 2.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör , elektr. Licht , im I . St.
sofort zu vermieten . (590a
I . Kerber . Gluckensteinweg 18.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort oder später zu
vermieten . 822a

Stichelfeldstraße 3.

Schöne , sonnige 3 Zimmerwohnung
in freier gesunder Lage , mit Garten
anteil u . Zubehör sofort oder später
zu vermieten . (568a

E . Karw ath,  Valkenierstraße.

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör bis 1. Juli ev
auch früher preiswert zu vermieten
1332a ) Kirdorf , Bachstr . 45

3 Zimmer-Wohnung

zu vermieten , jährlich 400 Mk.

natl . Mk . 60,00 adzugeben.
Zu erfragen:

Dorothenstr 7.

3 Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör nebst Gartenau

Herrschaftlich möblierte
große 3 Zimmerwohnung
mit oder ohne Küche in gesundester,
schöner, freier Lage und Nähe Luft¬
kurort Dornholzhausen , 2 Min . von
Elektrischen Bahn - Haltestelle (Elek¬
trisch Licht und Wasserleitung im
Hause) sür die Saison zu vermieten.

I . Simon , Oberstedterweg
1035a Bad Homburg.

I  vum . \r KW -

Näheres 3 . Fuld . Sensal.

Töpferweg 3
vermieten.

Näveres Höhestraße 24.

Einfach möbliertes
Mansardenzimmer

zu vermieten.

Schöne Wohnung
im Seitenbau , 2 Zimmer mit Zu

ruhige Leute zu vermieten . [98
_ Louisenstratze 43

Wohnung

oder 15 . Mai zu vermieten.
Näheres vormittags [80;

Louisenstratze 85, I.
Schöne Wohnung

parterre zu vermieten
Christian Lanz.

Leute zu vermieten . Näheres
607a ) Elisabethenstraße 25.

Freundliche
Mansardenwohnung

Dame zu vermieten . Näheres
1271a ) Brendelstratze 34.

3 Zimmer-Wohnung
im Vorderhaus an ruhige Leute zu
vermieten . [1320a

Thomas st ratze 8.

3 Zimmee-Wihnnug
zum sofort zu vermieten . ' [811a

Löwengaffe 9.
Neuhergerichtete

3 Zimmerwohnung
per sofort zu vermieten . (1417a

Frankfurter Landstraße 43
Gonzenheim.

Schöne h lle

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten . [1485a

Dietigheimerstraße 21.

3 Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten . (1432a

Obergasfe 16.
Schöne große

3 Zimmerwohnung
mit abgeschlossenem Vorplatz , Gas
und Wasser , sowie 2— 4 Mansarden
an ruhige Leute zu vermieten.

Zu erfragen 1463a
Lechs-ldstraße 6 pari.

Eine 3- und eine
2 -Zimmerwohnung

im ersten Stock mit Zubehör , neu
hergerichtet , Gas und Etektrifch , fer¬
ner ein Zimmer  mit Küche
varterre an ruhige Leute sofort oder
später zu vermieten . Näheres

I 1581a ) Mühlberg  Nr . 11 Part

Eine 3 Zimmerwohnung
im I . Stock meines Hauses mit
Balkon sofort  zu vermieten.

I 1753a Gluckeusteinweg 16.
Freundliche

2 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör sofort zu ver - |
mieten . Mühlberg 49 1241a

Eine

2 Zimmerwohnung
Gas , Wasser , sowie Stallung und
allem Zubehör per sofort zu ver¬
mieten . 926a

Neue Mauerstraße 9.

In Gonzenheim
- Hauptstr 14 , Haltstelle der Elektr.
• 2 Zimmerwohnung
1 mit Bad und Balkon , freie Aussicht

sofort oder später zu vermieten . Zu
I erfragen daselbst im Laden. (998a

Eine kleine

Wohnung
zu vermieten.

Hainqasfe 12, Hinterhaus.

Wohnung
mieten

Audenstratze 9.

vermieten . Näheres

Wohnung
- -- - XJ"

m 1. Stock Schmidtgasse 5.

Wohnung
mit allem Zubehör zu vermieten,
[984a Mutzbachstratze 13.

zu vermieten.
Alte Mauergasse 8.

mieten.
Hinter den Rahmen 31.

mieten
1429a

Wohnung
und Küche sofort zu

F . L. Lotz.

Wohnung

vermieten.

Eine kleine Wohnung
zu vermieten i

Wohnung
zu vermieten Burggasse 7.
1729a Näh . Schulstraße 2

per sofort zu vermieten.

Wohnung

1720a ) Louisenstraße 81.

M«» as seither von Zahnarzt Grieb
»I (Derendurg Nachfolger ) inne - zu
<3  gehabte Geschäftslokal u . _
Wohnung ist sofort weiter zu ver¬
mieten Ebendaselbst schöne Woh¬
nung möbliert oder unmöbliert bil- ^
ig zu veimieten Reflektant bietet

sich auch günstige Gelegenheit zum .
Kaufe der kleinen Villa . (930a *

Näheres : Ferdinandstr 7 . II.

Eine Wohnung *
zu vermieten 1563a M

Burqqasse 3. ß
Obergasse 17

eine kleine Parterre -Wohnung per 1. I
Mai zu vermieten . ( 1456a u

1 Zu erfragen Obergasse 15 . | p

2 Mansarden -Wohnungen
bis zum I . Juli zu vermieten . Eine 7
Untertor 4 , eine Neue Mauerstr . 7.
Zu erfragen 1564a

Neue Mauerstrabe 7.
Wohnung

zu vermieten . ( 1544a
Alte Mauergasse 4.

Schön möbl. Zimmer i
im erst en Stock mit Balkon zu ver¬
mieten . 1017a

Louisenstratze 64. 1
freundliches möbliertes -

Zimmer !
(Nähe Bahnhof ) zu vermieten . c

| 977a ) Ferdinandsanlage 3 . II . | ^
Gut und einfach i

möblierte Zimmer *
zu vermuten . 667a

Etisab .' thenstr . 32.

Gut möbl. Zimmer 1
mit 2 Betten , an zwei Damen sofort
zu vermieten.

Preis pro Monat 18 Mark.
Näheres in der Exp d. Taunusb . >

unter Nr . 978a
Em oder zwei

einsachmöbl.zimmer >
in freier Lage zu vermieten . Zu
erfragen in der Geschäftsstelle dieses
Bl . unter Nr . 866a.

Villa OtMienstraße 8
ist per 1. April 1915 zu vermieten.
Dieselbe enthält 6 große Zimmer,
Anrichte . Bade - u . Garten -Zimmer
4 Mansarden u . 1 Kammer , Küche'
Vorratsraum usw., in jedem Sto .,
eine Veranda von 10 Om und ca
500Dm Garten . Die Villa ist mit
allen Einrichtungen der Neuzeit ver-
sehen : Heizung , Kalt - und Warm¬
wasser -, Elektr . u . Gasleitung.

Näh . Eastillostraße 8. (724a

Möbliertes Zimmer
: zu vermieten [1193a
i Ludwigstraße 4.

Architekt Hahn.
Einfach und gut

möbliertes Zimmer
° zu vermieten . [197a

Höhestraße 11 . III

Ein gut möbliertes

Zimmer
mit Schreibtisch  in einem guten
Haufe dauernd zu vermieten . Zu

~ erfragen in der Exped . ds . Bl . unt.
Nr . 971a.

l. Möbliertes Zimmer
u zu vermieten . (1252a
a Löwengasse 11 Part.

Ein Zimmer
mit Nebenraum , Dampfheizung und

a Wasser für 20 M monatl . zu verm.
1 Louis Lepper , Löweng . 7 . (618a |

3 Zimmer mit Küche
zu vermieten (662a

Dorotheenstraße 26.

" 2 oiitinöbl . Zimmer
wit Balkon nächst dem Kurhaus an

' besseren Herrn zu vermieten , ev. auch
einzeln . Zu erfragen in der Ge-
chäftsst . ds . Bl . (1458a

m Ein möbl . Zimmer
!s im 1. Stock mit Balkon per sofort

zu vermieten . Näheres [632a
Fritz Schick ' s Buchhandlung.

Ein möbl . Zimmer
mit Pension in der Nähe der
ferne sofort zu vermietend °
642a Höhestraße 2 patt

Schön möbl. Zimme^
zu vermieten.

_ Löwengasse 5 va^
Schön möbliertes , separ . tjeijtS

Zimmer
rmieten . o,

Schulstraße 11 , I . g/

Hochparterre

Näheres daselbst
Hinterhaus I. &

Zwki kleine Minium

Carl Deisel,

Schön möbliertes ^
Zimmer
l- (U54«
Höhestr . 19 pa«

Möblierte Zimmer^
2af Orangerigasse 1
Gut möbl. Zimmer^

Kerli'
-ierung^
,nd den
in
ten
Sender
LeR.
fiift

Lus»ei»'
abl>

seinen
A

Kigelb
Sentschi

des
Dtkrieg

Höhestraße 32.  I,
8 Zimmer
Zubehör , Red

(129^
10 Zimmer-

Landhaus

Zu erfragen : Louisenftr . 881,

Ein möbliertes Zimmef

,eten . (1313«
Kaiser Friedr .-Prom . 1 I. Ä

Gut möbl. Zim«
ev. mit Pension zu vermieten,

Kaiser -Friedrich -Promenade 18II

Möbliertes Zimmer
zu vermieten,

Metzgermeifter Koster
Obergasse 12 . s

Kaiser - Friedrichs - Prom
Möblierte Zimmer dauernd;«
vermiet , sowie unmöblierte 2 - i
Zimmerwohnung mit Mo«,
elektr . Lickt im II . St . (10""'

(Ein möbl. Zim«
preiswert zu vermieten . (1ll3>

Billa Weiland.
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Gut möbl. Zimmer
zu vermieten.
_ Höbestraße 42

Möbl . Zimmer
mit und ohne Pension zu veru
1058a _ Obergasse »

Gut und einfach
möblierte Zimmer

zu vermieten.
Elisabethenstraße 34 , II.

Gut möbl. Zim« «
zu vermieten.

Löwengasse

Erster Stock
Ferdinandstratze 23

5 Zimmer , Bad , Elektrisch.
und allem Zubehör sofort oder Irg
zu vermieten . Näheres

Scheller , Hotel Metropole
Große helle

Werkstätte
zu vermieten . „ ■-. »

Elisabethenstr ^ »

Verantwortlich für die Schristleilung : Friedrich Nachmann, für den AazelgenleU : Hetarlch Schudt ! Druck und Verlag Schudt's BuchoruckereiBad Homburg o. d. H.
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